
selbe irgendwo anders kosten würde. Man
denkt es bis September so weit fertig zu ha-
ben, daß es für die Provinzial Messe zum
Reifen benutzt werden kann-

Ein langes Ge b e t.?ln der Nacht
vom 9. Mai wurde ein Mann zu Norlhamp-
ton in Massachusetts, i» zeitweilige Haft ge-

bracht nnd mit einem Irrsinnigen u, dasselbe
Zimmer eingesperrt, der nach dem Jrrenha»
se in Brattleboro gebracht werden sollte.-
Nachdcm dcr ncuc Ankömmling in sei» Nacht
anartlcr gebracht worvcn war, trat dcr Narr
auf ihn zu, hieß ihn sich aukleideu und da»»
t»n Gebet hersage», wenn er nicht umgebracht
sei» wolle. Dem Aiifgeiorderleu blieb uichcs
anders übrig, als zn gehorche» ; er sagte ei»

sehr laiiges Gebet her nnd hielt dann »ine.
Sein Peiniger hieß ihn jedoch fortfahren,
und zwang ihn, die qanze Nacht hindurch zu
beten '. Dem armen »»freiwilligrii Bercr
schlug die Stunde dcr Erlösung nicht eher,
als bis ihm am andern Morgen der Schlie-
ßcr scin Frühstück brachtc.

St Louis, 7 Mai.?Lc be u dig begra-
b e u. Dcr Todteugräbcr des St. Vinccnt
Kirchhofes, meldct folgendes traurige Ereig-
niss, das abermals die schrccklichcn Gefahre»
übcrciltcr Bccrdigttugcu zcigt Am letzten
Freitage starb ein Deutscher, dcr in cincmAn-
falle heftiger Körperschmerze», das ihm zur
Linderung verschriebene Landanum anf einmal
verschluckte uud dem Amchcine nach gleich dar
auf verschied. Die Angehörigen liessen ihn,
wie gewöhnlich, so geschwind als möglich be-
graben; dcr Sarg ward in das Grab gelassen
und die Erde theiliveise daraiifgcschanfelc, die
Leidtragenden cnrfcrnce» sich und dcr Todtcn-
gräbcr ging cbcufalls, uachdcm cr seinem So-
hne aufgetragen halte, das Grab zu fülle».
Dieser war damit beschäftigt, als er ans dem

Grabe herauf schwcrcs Stöhne» hörre. Er
rief sogleich seinen Vater, beide schaufelten
die Erdc heraus nnd hoben den Sarg herauf.
Als sie ihn öffneten, la>, der Todte umgekehrt
auf dem Gesicht und der Körper war noch
warm. Sie rieben ihn mit Essig nnd boten
alles ans um de» irbensfnnktn anzufacheu,
aber cs war zu spät. Der armc, a»s der Be-
täubung Erwachte, war im Sarge erstickt. ?

Möchte dies traurige Beispiel unsere Mit-
bürger vorsichtiger machen, möge docb Nie-
mand ans feiger Furcbt vor Leichen im Haufe
oder Bcsorgiiiss vor Anilecknng die kaum Ge
storbcueii über Hals und Kopf iu die Erde
scharren lassen, ehe noch die ersten Zeicbcn dcr
Vcrwesttiig eingetreten sind.

Verheerungen der Cholera in Hlnterindi-
en. Die Cholera hac im vergangenen Som-
mer nicht nur Amerika uud Europa, sie hat
auch Asien besucht, und besonders in dcn dicht
bevölkcrteii Indien furchtbare Verhecriiugeu
angerichtet. Zn Bangkok in S>am starbcn
gcgcn Ende Jun« besonders Viele, so dass mau
nicht ausgehen konnte, ohne überall Leichcn
zn eichlicke». Ja man sah Viele, während sie
anf der Strasse gingen, plötzlich Vo» der

Krankheit befallen werden, so daß sie ottmals
nicht einmal mehr nach Hanse zurückkehren
konnten. Nach dortiger Sitte werden alle
Todten nicht begraben, sondern verbrannt.
So wurden dcn» jctzt nngchcnre Scheiterhau-
fen angezündet, worauf dic Leichname Schich-
tcnweise qelegt wurden; ohne alles tcicheiige-
gtfolge, wie es sonst dort üblich ist, ja ohne
daß auch nur Jemand dabei blieb, überließ
man es dem Feuer, sie zu verzehrt». Auf ei-

nem Scheiterhaufen wurden auf diese Weise
au 400 iu einem Tage verbrannt Eine Men-
ge Anderer wurde, sobald sie gestorben waren,
in den Fluss geworfen. Im Ganzen starben
drei Tage lang täglich 2- bis 3000, in 12 Ta
gcn überhaupt 10,000 Personen.

Neu-Vork, 25, Mai.?Am Sonntag stürz-
te der Altan des Gebäudes dcr Ordensschwe-
ster» iu Georgecow» (Columbia Distrikt) mit
den grade darauf stehende» Lehrerinnen und

Schülerinnen ei». Eine der Schwester» zer-
brach beide Beine und eine Schülerin verletz,
te sich stark am Kopfe. Dic Ucbrigcn kamen
mit unerheblichen Verletzungen davon.

Das Dampfschiff W W. Campbell gcrieth
auf dcr Fahrt zwischen Louisville und Florcncc
an eine Klippe und ging alsbald uuter. Es
hatte eine volle uud werchvolle Ladung ; dir
Mannschaft ward jedoch gerettet.

Ein Hotelbesitzer in Judependence, Misso-
uri, fchricb vorige Wochc au ciuc Handlung
in St, LoiiiS: ~Um Goltcewillcn, schicken
Sie mir 50 Fässer Mehl, Speck, Kartoffeln
und 250 Büschel Korn. Dic Californier ha»
bei, Alles verzehrt uud hier ist nichts mehr
zn haben."

Nach zuverlässigen Berichten enthält das

kleine Cannty Hardin in Illinois so viel Ei-
senerz, nm damit die ganze Eisenbahn nach
dem stillen Meere anfertigen zn könne». Die
angrenzenden Cauuties Gallatiu und Salma
enthalten Steinkohlenlager, die in 1000 Jah-
ren nicht erschöpft werden.

Die N. V ?Tribune" enthält cin Schrei-
ben ane Washington vom 26 Mai, folgen-
den Inhalts - ?Dcr spanische Gesandte hat
über die in Ncu-Aork betrieben?!! Rüstungen

zu dcr Euba - Expedition an Herrn Clayton
Mittheilnngeii gemacht, die einen geschärfte»

Befehl an die Unionsbehörden in Neu Jork,
. diese Rüstungen zn überwachen und zu hem-

j wen, znr Folge gehabt haben. Unter anderm
liegen »u Neu-Vort große Waffen- und Mu-
uitione - Vorräthe bereit, die für Lopez und

seine Gefährten bestimmt sind. Der spani-
sche Gesandte har daher darauf gedrungen,

daß die Regierung die Versendung derselben
verhindere. Die Waffen sollten zu Lande ver-

sandt werden. Auch ist ,n Nen-Vork, nach
Aussage des Ciesandten, eine zahlreiche Man-
schaft für Lopez angeworben worden." Es
weif'c sich jetzt die scho» früher auegcsprochi-
?e Vermuthung, daß es nachträglich zum
Kampfe zwischen den spanischen Streitkräf-
ten und dcn Lopez schkn Landungsschaaren ge-
kommen, als gegründet aus. Die Letzteren
erlitte« eine» Verlust von zwei Todte», 12
Verwundeten und mehre»Gefangenen sßep,

S ch r eck l i ch e Leiden einer BootS-
Mannschaft auf der See.?Die Pacific Ncws
vom 6ten bringt Folgendes- Capt. Denifon

Schoner Ryerson nahm an der Knste >
von Nieder Californien ein Boot mit 6 See-

leute» au Bord, welche 35 Tage »mhcrtricbc». -
Es wies sich aus, dass es ei» Boot vo» Ge». >
Teste war, welches mit zwei andern Böten >
nach der Küste gesandt war, um Wasser z» >
holen. Eins von den Böten schlug i» der
Brandung um und alle an Bord ertränke».
Das vom Ryerson aufgcsischte Booc war oh.
»e Wasser und Lebensmittel in die See hin
ausgetrieben worden. Sie hatten nach den

schrecklicbste» Leide», wobei das einzige Nah-
runqsniittkl rohe Schildkröten mir waren. ,
welche sie eiiifinae», endlich an der Küste von ,
Nieder Callforiiie» angelegt, waren auch dort .
wegen der ttiiflucbtbarkeic des BotruS, auf ,
rode Schildkröte» als einiges Nahrnngs- <
mittel angewiesen. Capt. Leiinison fand sie
im sterbenden Zustande mit fürchterlich ge-
schwollenen Beinen. Kein Mensch an Bord ,
koniitc bei ibrcm Anblick die Thränen zurück-
halte» Unter der Sorqe der Leute anf dem

Rnerson wurden die Unglückliche» bald wie-
der gänzlich hergestellt.

Ein nngehkiirer Baum,? Ein Californier >
Correspondec der Salem Gazette sagt, dass
Col. Ttinple Tebbets, früher von Lewistowu
Falls, Maine, in Callforiiie» einen Rothholz >
Baum fällte, welcher zwei hundert und vier
und fünfzig Fnss hoch war uno am Gipfel 2
Fuss, uureu aber 12 Fuss im Durchmesser mass.
Der Baum wurve zu Bauholz geschnitten,
ei» hundert nnd vierzig Fuss vo» mite» bis
dahin, wo er Z Fuss im Durchmesser mass.
Aus diesem Riesen des Waldes wurde» ge
macht 110,000 Schindeln, 6,000 KlapbordS,
4,000 Onerbalke», 22 Fuss lang; und es blie-
ben noch ungefähr »ach ?lässiger Berechnung
70 bis 80 Klafter Hol; übrig. Die Klap,
bord wurden zu 50 Thlr-, die Schindeln zu
55, llild die Ouerbalkeu zu 375 Thalr. per
Tauseud verkauft; das Ilebrige würde zu St.
granzisko leicht zu 40 Thlr. per Klafter ver
kauft werden können. Auf diese Art wäre
aus diesem Rieseubaiiine die schöne Summe
von I >,2si> Thalern gemacht worden.

Gold in ?l » st r a l i e u. Aus Po> t
Adelaide wird gemeldet, dass auch iu Süd-Au-
stralieu das Gold in grosser Menge und au-

sserordentlicher Reinheit gefunden wird, wess-
halb die Auswanderung »ach Californien
nachgelassen hat «»d selbst viele Leute das be-
reits bezahlte Ueberfahrtsgeld aufgegeben ha-
ben, weil sie nicht in der Ferne suchen wollen,
was sie in der Nähe haben könne».

Der amerikanische Consul in Havanna hat in
einem Schreiben vom 2!Z. Mai, gemeldet, daß
dort an hundert Personen sgroßenrheils wie es
Icheint, Residenten aus den Ver. als ge-
heime Theilnehmer und Beförderer der Cuba-
Expedition, verhaftet worden seien, um vor ein
Kriegsericht gestellt zu werden. Bekanntlich
erliess schon im vorigen Jahre der President der
Ver. Staaten eine öffentliche Warnung wider

die Theilnahme an jener Erpedition, mit der
hinzugefügten Erklärung, daß amerikanische
Bürger, die dessen ungeachtet sich daraus ein-
lassen würden, auf den Schutz der Regierung
keinen Anspruch zu machen hätten. Von den
Landungsschaaren unter Lopez sind Mehre auf
dem Dampfschiffe Southerner aus Charleston
hier angekommen.?ln Washington soll vori-
gen Mittwoch die Nachricht eingetroffen sein,
daß 1500 andere Freibeuter des Lopez, die auf
zwei Schiffen an Cuba's Südküste einen Lan»
dungsverfnch gemacht hatten, sämmtlich gefan-
gen genommen worden. N. H). Rep.

Der brittische Kriegsschooner "Bermuda"
brachte am 21. Mai eine in den Gewässern
von Jamaika angehaltene brasiliaiiischcßriqg
welche 20g Negersklaven aus Afrika außord
hatte, nach Port Royal auf.

Vom Auslände.
sAilkuiift des Dampfschiffes ~Asla,"Z

D,e Asia kam am 27. Mai »ach lOcägiger
Fahrt zu Halifax au,

England.- Die griechische Angelegen-
heit, ist zwar erlediqt, aber nicht in der Wei-
se, wie zwischen England, Frankreich n»d

Riissland vertragsmässig festgesetzt worden
war. Daher sind die Gesandten von Frank-
reich uiid Russlaud von England abberufen.
Scho» dcr Umstand, dass die beiden Gesand-
ten nicht dem Geburrsfeste der Köuigiu bei-
wohnten, erzeugte Befremden. Lord Palmcr-
stou hat jedoch erklärt, dass wegen dieser Au-
gtlcqcuhclt die Haiidelsiutcresse keinen Scha-
den leiden würden.

Frankreich. Die französische Nati-
onal - Versammlung betrachtet die griechische
Angelegenheit aus aiiderm Gesichtspunkte uud

stattet dem Minister dcr auswärt. Angelegeu-
heitcn, für sein proinpces Handeln in dieser
Sache, ihern Dank <n>, Das neue Wahlge-

setz verursacht unter de» Rochen grosse Anf
reättng- Noch andere Umstände nnd Ereig-

nisse haben die Leidenschaftlichen jener Partei
veranlasst, ihre Häupter dringend aufzi,for-
der», sofort zu Gcwaltmassregcln zu schreite«,
und im Weigerungsfälle mit dem Tode ge-
droht. Die Führer haben jedoch erwiedert,

daß solches bei den militärische» VorsicbtS-
inass, egeln dcr Regierung, uiiausführbär sei,
und ein jetziges Losschlagen nur eine Nieder-
lage werden könne. Somit scheint der Plan
ttnstweilett aufgeschoben. Es scheint über-
haupt für die Zukunft Frankreichs etwa's
Wichtiges vorbereitet zu werden,

Deutfchla u d. Die Fürsten von
Schwarzburq Rudolstadt und Schwarzburg-
Sondershaiiseu uud Neuss, ältere »ud junge-
re Linie, haben zur Beförderung dcr politi-
schen Einheit Deutschlands, ihrer Souverai-
tät zu eiltsagen und sich unter die Hoheit dcr
größeren Buiidesstaateu zu stellen, eingewil-
ligt.? Von Fricdcii6»»tcrhaiidl»»gcn wegen
Schleswig, Holstein ist abermals die Rede.

T ü r k e i. Die Insurrektion in Bos
»itil ist noch lange nicht gedämpft; nament-
lich ist der Theil, Herzegowina gtnannt, im
vollen Ausstände begriffen und verursacht der
Regierung ernstliche Besorgnisse. In einer
Sitzung des Cabiiiets-Rathes wurde beschlos-
sen, das in Rumelien stehende Heer zur Un-
terdrückung des Aufstandes in Bosnien zn
verwenden. Auch m den Pafchaliks von
Bagdad und Syrien sind Unruhen auSgebro-

che» ; ebenfalls auf der Insel SamoS. Der.
Sultan hat acht Bischöfen der griechischen l

Kirche zum Zeichen seiner Zufriedenheit mit!,

ihrer AmlSfübrnng, den Orden des Ruhmes
verliehen. Ein in den türkischen Annalen .
unerhörter Fall. Rep. !

?'

Verheirathet.
?durch den Ehnv Wm. Pauli, vor eini-

ger Zeit, Herr Geo. Eitley mit Miß Barba- 5
ra Springer, von Reading. ?am 23. Mai,
Herr Heinrich Claasc mit Miss Maria Zcrby,
von Robeson. ?am 25sten, Hr. Pecer Hurst
mit Miss Maria Ream, von Chester Caunty.
?am 26ste», Hr. Ephraim Philips nutMiss
Snsana Mkck, von Reading. ?Hr. Clemens
Wolf mit Miss Maria Scbneider, von hier.

durch reu Ehrw. Jofua Jäger, am 17.
Mai, Herr Wm. Stiimp, von Reading, mit
Miß Henriette Statler, von Allenlan».

?durch de» Ehrw, I. Miesse, am 1. Mai,

Hr. Daniel Altham, von Center, mit Miß
S. Liiidcmttlh, von Ober Bern, ?am litten,

Herr Johannes Schneider, von Penn, mit
Miss Lovina L. Seidel, vo» Bern.

?durch den Ehrw. I. S. Henna», an, 12.
Mai, Herr Daniel S. Madera, vo» Schu
macbersvillc, mit Miss Eatharina Becker, von
Wintfor.

?durch de» Ehrw. George F. Miller, am
14. Mai, Hr. Jacob A. Vocum, von Pugh
tau», Cbester Co., imc Miss I. S. Gutyart,
von Banmslann, Berks Co.

?durch de» Ehrw. G. F. I. Jäger, am 24.
Mai, Hr. Daniel Dietrich, von Albany, mit

Miss Catharina Dietrich, von Grünwilsch.

S c a r d.
?am Abend des 20. Mai, ,11 dieser Stadt,

William Schöner, Esq , einer der Aldermän-
»er von Reading, 71 Jahre alt.

?am 50. Mai, in Nikolaus
Scildcl, früher von Cunirn, im L4sten Jahre
feines Alters.

?am 13. Mai, in Maideneriek, am Wech-
felsicbcr. Elisabely Hno, Gattin von Jsaac
Hny, und Tochter von Samuel Fegely in, 40-

stcn tebtnsjahre
?am 1. Mai, iu Heidelberg, au der Was-

sersucht, William Laiick, im 7«»stt» Lebensjah.
re ?am 25sten, Mary Elisabeth Lauck, dessen
Wittwe, im 08sten Lebensjahre, an der Aus-
zehrung.

?am 24, Mai, in dieser Stadt, Carharina
Habs, Gattin von Heinrich Hahs »n
54sten Lebensjahre.

?am 22. Mai, in dieser Stadt, JohnMil-
ler, Esq , vormaliger Scherissvon Berks Co.
im 74sten Jahre seines Alters.

?am 11. Mai. in Kntzlaiili, an der Was-
sersucht, Catharina Elisabeth Reppert, Wit-
we, im 67sten Jahre ihres Alters.

?am 20. Mai, zu Amherst, Erie Co., N.
V , Leonhard Slever, ein Deutscher von Ge-
burt und Rcvoliitionesoldat, im 92sten Jah-
re seines Alters.

Anditors-Naehricht.
Der Unterzeichnete, angestellt durch die Wai»

sencourt von Berks Caunty, zur Berichtigung
der Rechnung von Margaret Liggelt, Admini-
stratorin des verstorbenen Thomas Wilson, letzt-
hin von Douglaß Taunschip> Berks Caunty,
und die Bilanz in ihren Händen zu vertheilen,
gibt hierdurch Nachricht, daß er allen interessir-
ten Personen abwarten wird an seiner Amts-
stube in der Statt Reading, am 29sten Juni
1850, um 2 Uhr Nachmittags.

TVilliam »N. L>aird, Auditor.
Reading, Juni 4. 3m.

Schatzmeisters-Amt von Berks Caunty, )

Reading, Mai 30. 1850. H
Nachricht an sax-Collectoren. Ihr

seid hierdurch benachrichtigt, daß keine Bankno-
ten von geringerer Benennung als süns Thaler
sür Taxen angenommen werden, von und nach
dem nächsten Isten Juli, außer Reliesnoten. ?

Auf Verordnung des
Adam Leiß, Schatzmeister.

Juni 4. 1850. 4m.

Nachricht an Aerzte.
Es werden hiermit alle Aerzte benachrichtigt,

daß die Board der Armen-Direktoren von Berks
Caunty sich gezwungen fühlte neulich einen Be-
schluß zu passiren, welcher es jedem Arzte aus-
erlegt, sogleich nach jedem ersten Besuchen eines
Kranken, in jedem Falle, wenigstens einen der

Direktoren davon in Kenntniß zu setzen; wird
darauf der Arzt vom Direktor angewiesen mit
seinen Besuchen fortiusahren, dann kann er aus
Bezahlung seiner Dienste rechnen; besucht er
aber Kranke oder gibt er ihnen Medizin, ohne
Bewilligung eines der Direktoren, so wird ihm
in allen Fällen die Bezahlung verweigert.

Peter Kerschner 'l
Jacob S. Edling l. Armen Direkt.
William Knabb

Juni 1. 3m.

Endlich ist erschienen als 5. n»d t>. ?7.

8. Heft der ?Volksbibliothek" 11, 2 Bänden:
Der schwarze Bettler,

Roman von Paul Feval
Preis 25 CeutS.

VZ-Bei Abnahme von grösseren Parthieen
wird bedeutender Rabatt gestattet.

I. u. PH. Rohr,
282, Archstraße, Philadelphia.

Carharina Arnold,
aus Epfenbach, im Grossherzogthum Bade»,
wird hiermit von ihren Eltern aufs dringend,
ste aufgefordert, sobald als möglich, von ,h
rem gegenwärtigen AufeuthaltSorteNachricht
zu geben. Dieselbe verliess Buffalo vor einem

Jahre in Begleitung eiues Spielmauncs, der
Rtlneck heissen soll, ohne Vorwissen ihrer El-
kern, welche hiermit alle deutsche Landslcutc,
die etwas von ihrer Tochter wissen, auf's
dringendste bitten,'ihnen davon Meldung zu
machen. Sie soll sich von hieraus ostwärts
gewendet habe». Sie ist 17 Jahre alt, von
frischem, gefunden Aussehen und hat blonde
Haare. Die Address« bittet man zu richten
an Lorenz Arnold,

Wales Hollow, Erik Co.,N. P.

Vs"N7anner und Suben, welche wohlfei-
le, gute und modige Kleider brauchen, werden

wohl thun anzurufen und zu kaufen an James
Jameson's wohlbekannten und wohlfeilem

Kleider-Stohr, Ecke der Kten und Pennstraße,
Berto's Hotel gegenüber.

Reading, Mai 28.

Frühlings Moden.
tLleqante, neumodige Frühlings - Alei-

dcr, an Jameson's wohlfeilem Rleider-
Gtohr, Ecke der oten und Pennstraße, Rea-
ding. Dies Etablissement wird von dem Grund«

fatze geleitet, dem Publikum bessere Bedingun-
gen anzubieten, als sonstwo angeboten werden
können. Wir haen nun vorräthig ein splendi-
des Assortement von den neumodigsten Früh-
lingß-Klejdern, alles einschließend was modig
und zu wünschen ist, zugeschnitten und gemacht
nach dem besten Geschästs-Ltyle. Elegante,
neumodige srranzösische tuchene Leib- nnd Frack-
Röcke, Habit Tuch und Casimir Sackröcke und
Frocktees, gezwilgt und Sommertuch Frocktees,
mir einem splendiden Assortement von den neu-
modigsten französischen säncy und schlichten
Casimir-Hosen, Wösten von zahlloser Verschie-
denheit, einige davon sind von unserer eigenen
Jmporration, das Muster davon ist sonst nir-
gendwo zu haben-in Wahrheit, wir können un-

sern Stock nicht zählen, aber wenn ihr einigen
Gedanken habt zu kaufen, und sicher habt ihr,
sprechet zu an diesem berühmten Etablissement,
und man wird euch anthun in Rock, Hosen u.
Weste, mit großer Genauigkeit und Eleganz,
welches ihr kaufen könnt zu einem so niedrigen
Preise, daß ihr darüber erstaunen müßt, am
Eck der oten und Pennstraße, Barto's Hotel
gegenüber, Reading.

Mai 28. James Jameson.

Ooctor Ferdinand i.'oewcn
gegenwärtig in der Franklin-

straße, neben dem Wirthshause des

Hrn. I. Heinrich Meyre, nicht weit

oberhalb der Eisenbahn, wo er fort-
fährt als Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer,
den Hilfsbedürftigen zu dienen, an räsonablen
Preisen.

Delikate Krankheiten kurirt er in kurzer Zeit,
ohne Merkur, sowie den sogenannten Tetter
und Ausschläge aller Art.

Besonders macht er das weibliche Geschlecht
aufmerksam, das; es sicher Hülfe erwarten kai'i,
für die Krankheiten wovon es so oft heimge-
sucht wird.

seine Ossiee geschlossen sein, so be-
liebe man nachzufragen bei Hrn. Meyre, im
Wirthshause.

Reading, Mai 21. 3m.

iste oer Branntweinbrenner, Bierbrau-
er, Verkäufer pacentirlcr Medizinen:c.
Personen, cinbericlitet für Licenz, unter der

Akte der Assembln, passirt am K'teii April,
>849, betitelt, ~E»ie Akte um eine» Sintiiig
Fond anzliscbaffcu und für die allmählige nnd
sichere Tilgung der Staatsschuld sorgend,"
nämlich:

Branntweinbrennerei?».
Name». Wohnort. Classe. Betrag.

P. Blischong u. Sohn, Reading, 3 H5O 00

John B. Smith Womelsd. >0 500

John Manderbach Heidelbergs IL 50

Bierbrauereien.
Friedrich Lauer Reading 8 12 50

John Borrel! Do 9 8 00

Nicolaus Felix d» 9 8 00

John Vost Womelsdorf >0 5 00

John Rothlof Hamburg >0 ZOO

Patenrirte Medizinen.
Frricker nnd Staut Reading 4 5 l>o

I. K. MeCurdy do 4 5 00

I. Ritter nnd Co. Do 4 5 00
I, C. Anderson do 4 5 00
W. nIH Keim u Co. Do 3 10 00
England». Biddle do 3 10 00
Stichtcr n. M'Knight do 3 10 00
S, Stevens do 4 s 00
Philip L. Döring so 4 5 00

R. P. Hiiiiccr und Co. Do 4 500
I. B. Hicks do 4-5 00
George W. Oakclcy do 4 500

Anton Haverstroh do 4 5 00

D. B. Boyer Colebrookdale 4 5 00
S. Trcichler Hereford 4 5 0»

John Beiltiiman Hambnrg 4 5 00

Jfaae Poder Oley 4 5 00

A. B. Glas do 4 5 00
George H. Miller Womelsdorf 4 500

B i e r h ä n s e r, S p e i s e h ä u s e r, A u-

st e r ii k e ll e r il :e.
Andreas Richard Reading 8 500

Friedrich Lauer do 5 20 00

Elisabeth Setley do 8 5 00
A. Maicks do 8 5 00
Carl Trcxler do 8 5 00

John Borrel! Do 0 12 00
Heinrich Oestreich do 710 00

Heinrich Neip
.

do 8 500

John Sticker
'

do 7 10 00

Gottfried Eben do 8 5 00
William Jung do 8 5 00

I. A Claus d? 7 10 0«
H Strohecker do S 5 00

Jfaae M'Coy do 8 5 00

John Trexler do 8 5 00

John Hartman do 8 5 00

John Kantner do 6 1250
John Fehr do 7 1000

Thom. Hiimphreys do 8 500

Abraham Viven do 7 10 00

James Nicholson do 8 5 00

James S. Bickley do 8 500

Felix und Reilly do 7 10 »0

Franklin Frantz do 8 500
Fidel» Schneider do 8 5 00

Wm. D. Geiger do 8 500
Heinrich Walter do 8 5 00
Georg Grözinger do 8 500

Jacob Burkhard do 8 500

John Rothlof Hamburg 3 5 00

Eine Appellation wird gehalten am Com-

missioners-Amt. in Reading, aufDienstag den

4. Juni >B5O, für Alle, die sich durch die obi-
ge Schätzung und Clafflficirnng bemiträch
tigt fühlen. Tvilliam«arns,

Merkaiitilischer Abfchäper für Berks Co.

Mar ktpr eilc.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read. Pihla

Waizen Bsct,-! I 1" !

Roggen " >

Welschkorn ....
" «0 0

Hafer "I »»

Flachsfaamen ...
«< ! 1 50 I

Kleefaanien ....

<< j L 50

Timothysaameil ... ! I 2 00 2

Kartoffeln < " I
Salz !
Gerste .

" > o<>

Roggenbranntwein . Gall. 2>>

Aepfclbranntwein .

" i 25»
Leinöl
Flauer (Weizen) .

.
Bär'l.j 5, 5»

do (Roggen) . .

" j "./
Schinken Pfd. >
Schweinefleisch... j '

Rindfleisch j "

Unfchlitt " ! 6 v

Faßbutter 15

Hickoryholz Klaft.! 4 50 5 2-

Eichenholz
Steinkohlen .... Tone A25 4 25,

Gyps 4 50 4 25

John Green
Hat so eben von Philadelphia cr-
halten, ein großes Assortement von
au,'gesuchten Likören, aus den

ersten Händen gekauft, bestehend
aus TVeincn, von jeder Veschiedenheit, Gin,
von jeder Qualität, und Brandy, von der be-

sten Qualität. Diese Liköre find vor dem Ein-
kaufe geprüft und Gastwirthe, Kunden und das

Publikum sind achtungsvoll eingeladen anzuru-
fen und für sich selbst zu urtheilen.

Gleichzeitig erhielt er einen großen Vorrath
von Kaffee, Zucker, Molasses, Reis und allen
andern Artikeln, welche gewöhnlich in einem
Spezerei-Stohr verkauft werden.

an am Stohr, No. L4, Ost-Markt-
Viereck, nächste Thür zum American Ilouso,
eine Thür unterhalb der (iten Straße, Südseite.

Reading, Mai 21. bv.

"HiiitcrZafsenfchaft de» vestorbenen
WilliamMvrris.

Nachricht wird hierdurch gegeben, das; Ad-
miilistrationS-Bricsc, clc donis non, mit dein
beigefügten Willen, den Unterschriebenen ver-
willigt worden siud, auf die Hinterlassenschaft
des verstorbenen William Morris, letzthin
von Caernarvon Tannfchip, Berks Cannty.
2llle Personen, die noch an die gedachte Hin-
terlassenschaft schulden, sind ersucht ohne Ver-
zug abznbezalcn, lind die, welche Forderungen
daran haben, solche einzubringen an

Samuel Jones,
Honeybrook Taniischip, Ehester Cannty.

Zamcü iL. 'well»,
Caernarvon Taunfchip, Berks Cannty.

Mai 21. 1850. 6m.

Eine Lifte der Groß- u. Kleinhändler
In auswärtigen und einheimischen Kaufmaüs-
gütern, einbericktet durch den Schätzer der ver-
schiedenen Taunschips und Städte in der Caun-
t>) Berks für das Jahr 1850.

Antalawny. Klasse. Leizens.
Tarrah und Jones 14 HlO 50 Getr.
A. D. Himmelreich 14 10 50 do

Jonas Schalter 14 10 50 do

Darrah und Jones 14 7 00
do do 14 7 00

A. D. Himmelreich 14 7 00

Jonas Schalter 14 7 00
Amity.

Heinrich M'Kinty 13 15 00 Getr.
John Pocum 14 10 50 do
Parks und Fischer 14 10 50 do
Georg Klein 13 15 00 do
Heinrich M'Kinty 14 7 00

Albay.
Hiram S. Geh 14 10 50 Getr.
C. Kistler und Sohn 14 10 50 do

Abraham Long 14 10 50 do
Reuben Faust 14 10 50 do

Bern.
Jacob Gerhart 14 10 50 do

Christian Lembach 14 10 50 do

Thomas Murphy 14 10 50 do

Abraham Herbem 14 10 50 do
Ober Bern.

H. S. Gordner 14 10 50 do

Friedrich Beiteman 14 10 50 do

Bethel.
Jacob Bechtel 14 10 50 do

Peter S. Lutz 14 10 50 do
M. B. Myers 14 10 50 do
Moses Wolf 14 10 50 do
Friedrich Herner 14 10 50 do

Caernarvon.
Robert Kelle» 14 10 50 do
I. D. Atkinfon Ii! 10 00

William Corbet 13 10 00

Sara Gilmore 14 7 00

Colebrookdale.
D. B. Boyer 13 15 00 Geir.
P. P. Brendlinger 14 10 50 do
Abraham Gabel 14 10 50 do
Heinrich Gilbert 14 7 00
D. B. Boyer 14 7 00

Cumru,

Jfaae Ruth 13 15 00 Getr.
JohnHeffner 13 15 00 do
R. Spohn 13 15 00 do
Levi Klfsinger 14 10 50 do
John Van Reed 14 7 00

Eenter.
I. und I. H. Mohr 14 10 50 Getr.
Jaeob M. Brensinger 14 10 50 do
Georg K. Haag 14 10 50 do

Distrikt.
Heinrich Baun,an 14 10 50 do
Samuel Landis 14 10 50 do

Douglaß.
Jesse Vechtel 14 10 50 do
Joseph Bailey 14 7 00

! Elsaß.
Marr Post 14 10 50 Getr. .

Earl.
Daniel Elauser 10 50 do


